




Bei der Geneſung
Sr. konigl. Hoheit

des

Herzogs Karl von Kurland.
Von

Dresden, den 24 Mart 1788.

Gedruckt mit Meinholdiſchen Schriften.



ſ

Er lebt, Er lebt! im frohen Jubelklange

erton es fern und nah!

nun trocknet eure Thranen von der Wange
ihr Aedlen in Saxonia!
und horts ihr Armen all in dieſem Mutterlande

der biedre Karl, der euer Elend kannte,

und fuhlt und linderte Er lebt!
und ihr beſonders, hier in dieſen Mauern,

ihr Armen! die ihr jungſt mit bangem Schauern

fur des erhabnen Prinzen Tod gebebt;
iauchzt! euer Vater lebt!

Er lebt, der groſe Menſchenfreund,
fur den ſo manche Thrane rann,
fur den ſo mancher Biedermann

gebetet und zu Gott ge weitt
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Er lebt des Herzens erſtgeborne Flamme lodert

vom Dankaltar gen Himmel auf,
die unſer Gott zum Opfer fodert

und Freüdenthtanen fallen drauf.
Saxonia! du haſt ihn wieder,

den groſen koniglichen Sohn,

auf! weih ihm Dank und Jubellieder

du ganze Biedernazion!

Sei ſtolz auf ihn, den Menſchenretter,
und danke laut dem Gott der Gotter,

dankt ihm ihr frommen Tauſende
daß er ſein Leben friſtete!

Jſt denn in deinem Raum, Germania!
kein Barde, der dem Biederherzigen

ein feſtes Denkmal durch der Harfe Klang

in ieder deutſchen Bruſt errichtete?

in deutſches Saitenſpiel mit Wurde ſange,
wie Sachſen Leopold den wackern Karl

ein Deutſches Biedervolk verehrt und liebt?

Jhn, der die Thranen trocknet, wo ſie flieſen
nM

und Gatt' und Vater iſt und ſeiner Bruder,
und warens Betlerbruder, nie vergißt;

Denn ich kann ſeine Groſe nicht beſingen,

bin nur ein Jungling hab' ein fuhlend Herz

und weine gern in meiner Bruder Schmerz

und freue mich mit ihnen, wo ich kann;

denn wurdig ſolche Thaten zu beſingen

wagt nur der Dichter nur der Mann
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Nar ſehwach und unvollkontmen ſung

ich meines Herzens Wonnedrang

und iedes biedern Sachſen Hochgefuhl

und eine Freudenthrane rollte von der Wange;

mir, zittert in mein Saitenſpiel
und meine Seele war ſo froh und bange,

als dieſe Thrane von der Wange fiell!l

O! mehr als glucklich war ich, ſchwange
ſich mein Geſang empor
auf linden Fittigen, und drange
ſich durch das Lob der frohen Menge

zu Karls, des Menſchenfreundes, Ohr,
hort ihn der Biedre und gefiel
Jhm eines Junglings Seitenfpiell
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